
Willkommen im
Kindergarten 
Regenbogen- Paulahof



Unser Kindergarten!



Wir stellen uns vor!

Leiterin und 
gruppenführende Pädagogin 

Caroline Pongratz

Gruppenführende Pädagogin 
Alexandra Ebner

Pädagogin 
Eva Debeutz

Pädagogin 
Julia Pagger

Kinderbetreuerin 
Anna Hillbrand

Kinderbetreuerin 
Andrea Olbrich

Kinderbetreuerin 
Gabriela Brandl



So sind wir für euch da!
Gruppe 1

Erweiterte Ganztagesgruppe 
6:30Uhr- 18:30Uhr

Gruppe 2 
Ganztagesgruppe 
7:00Uhr- 15:00Uhr



Gruppe 1: 
Erweiterte Ganztagesgruppe 

(6:30Uhr-18:30Uhr)



Gruppe 2: 
Ganztagesgruppe 

(7:00Uhr-15:00Uhr)



Unsere Räumlichkeiten 

Turnsaal

Bibliothek

Garderobe

Ruheraum Kinder- WC

Wickelraum



Unser Leitbild!



Unser Leitbild!



Eingewöhnung
Kindern und Eltern stehen „Schnupperstunden“ zur Verfügung

Erst Besuche mit Eltern, dann ohne Eltern/ Anwesenheit wird langsam gesteigert

Kind kann sich an die neuen Bezugspersonen gewöhnen

Vertrauensbasis zwischen Eltern und Personal aufbauen

Jedes neue Kind bekommt einen Patenonkel/ eine Patentante (Vorschulkind)

zugeteilt 

Der Übergang von der Kinderkrippe oder vom Elternhaus zum Kindergarten ist mit

großen Veränderungen verbunden 



Tagesablauf
Orientierungsphase (Kinder kommen im Kindergarten an und orientieren 

sich am Geschehen- Was ist heute los? Wer ist schon da? Wo

spielen meine Freunde?)

von circa 7:30Uhr bis 10:00Uhr Frühstücksbuffet

von circa 10:00Uhr bis 11:00Uhr Konzentrationsphase

(geplante pädagogische Angebote finden statt)

von circa 11:00Uhr bis zum Mittagessen freie Spielzeit

Mittagessen (um 11:30Uhr oder um 12:30Uhr)

Nach dem Mittagessen Freispielzeit (im Kindergarten oder im Garten)

Von circa 14:30Uhr bis circa 15:00Uhr Pädagogisches Gruppenangebot 

um15:00Uhr schließt Gruppe 2 und für Gruppe 1

gibt es bis circa 15:30Uhr die Nachmittagsjause

Freispiel (bis Kindergartenschluss 18:30Uhr) 



Das Essen im Kindergarten!

Unsere Mittagessenstafeln
Kinder können im Laufe des Vormittages selbst entscheiden 

in welcher Gruppe sie essen möchten. 
Durch das Anbringen des Eigentum-Zeichens ist es für Freunde und Pädagogen 

gut ersichtlich! (Sofern es die aktuelle Coronaregelung erlaubt)
Zwei Gruppen 
1.Gruppe 11:30Uhr
2.Gruppe 12:30Uhr



Offene Jause 
Von circa 07:30Uhr bis circa 10:00Uhr

Kinder dürfen selbst entscheiden, wann und mit wem sie frühstücken gehen
Die Lebensmittel werden uns von der Firma Spar geliefert 

Gebäck bekommen wir täglich frisch von der Bäckerei Fuchs



Mittagessen
Zwei Gruppen (1.Gruppe um 11:30Uhr/  2.Gruppe 12:30Uhr) 

Das Mittagessen beziehen wir von der Firma Gourmet
Vorspeise (Suppe), Hauptspeise, Nachspeise
Gesundes und ernährungsbewusstes Essen



Allgemein
Nachmittagsjause findet von 15:00Uhr bis circa 15:30Uhr statt

Wir achten auf ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung

Der Speiseplan wird jede Woche neu erstellt und ausgehängt

Jederzeit Zugang zu ungesüßten Getränken (Wasser)



Unsere Bildungsbereiche
nach dem Bundesländerübergreifenden

Bildungsrahmenplan !

Sechs Bildungsbereiche: 

Emotionen und soziale Beziehungen

Ethik und Gesellschaft

Sprache und Kommunikation

Bewegung und Gesundheit

Ästhetik und Gestaltung

Natur und Technik



Emotionen und 
soziale Beziehungen

Erleben und bewusstes Empfinden von Gefühlen 
Kooperations- und Konfliktfähigkeit, Toleranz und 
Verantwortung für sich selbst sowie für andere 

übernehmen
Kinder können ihre eigenen Gefühle wahrnehmen und 

mit belastenden Gefühlen konstruktiv umgehen
Sie entwickeln Fähigkeit zur Empathie sowie zum 

Aufbau von Beziehungen



Ethik und Gesellschaft 

befasst sich mit Fragen nach dem Wert und der Würde 
des Menschen sowie nach gerechtem und ungerechtem 

Handeln 
gemeinschaftlich geteilte Grundwerte sind eine 

wesentliche Voraussetzung



Sprache und 
Kommunikation

Ist notwendig, um Gefühle und Eindrücke in Worte zu 
fassen 

Sie ist die Grundlage für die Gestaltung sozialer 
Beziehungen 

Sprache trägt dazu bei, Handlungen zu planen, 
Informationen aufzunehmen, zu verarbeiten und 

weiterzugeben
Die Interaktion zwischen Erwachsenen und Kindern ist 

von besondere Bedeutung 



Bewegung und 
Gesundheit

Bewegungserfahrungen machen und vielfältige 
Sinneseindrücke erleben

Durch Bewegung erforschen und erobern Kinder ihre 
Umwelt

„Gesundheit“ bezeichnet einen momentanen 
Gleichgewichtszustand zwischen objektiven und 

subjektiven Wohlbefinden einer Person



Ästhetik und
Gestaltung

Das Denken in Bildern ist die Grundlage für Prozesse 
des Gestaltens und Ausgestaltens 

Ästhetische Wahrnehmungen basieren auf sinnlichen 
Eindrücken

Künstlerische Gestaltungsprozesse unterstützen Kinder 
dabei, die Komplexität ihrer Wahrnehmungen zu 

strukturieren und ihrer Kreativität Ausdruck zu verleihen.



Natur und Technik
Kinder erwerben grundlegende 

naturwissenschaftliche-technische sowie 
mathematische Kompetenzen 

Sie konstruieren in der Auseinandersetzung mit 
Natur und Technik neues Wissen

und erproben unterschiedliche Problemlösestrategien



Besonderheiten
Unser WALDTAG

Einmal in der Woche von circa 08:00Uhr bis circa 11:30Uhr gehen wir 

gemeinsam in den Wald

Die Kinder lernen die Natur, die jahreszeitlichen Veränderungen dieser sowie

die unterschiedlichsten Wetterbedingungen kennen

Durch adäquate Kleidung und Schuhwerk sind dem Forscherdrang keine Grenzen

gesetzt

Ein kleiner Rucksack mit Jause und Getränk darf natürlich auch nicht fehlen



BILDUNGSPARTNERSCHAFT MIT DEN ELTERN
Erstgespräch

Tür und Angelgespräche  

Entwicklungsgespräche

Aktive Beteiligung im Betreuungsalltag

Elternabende oder Nachmittage

Unterstützung bei Erziehungsfragen

KundInnenbefragungen

ELTERN sind die Experten für Ihre Kinder, WIR sind die Experten für den Kindergarten



Portfoliomappe 
Ist eine Entwicklungsdokumentation die individuell für jedes Kind gemacht wird

Kunstwerke der Kinder, Fotos (Entwicklungsprozess/Ergebnis) werden 

darin transparent festgehalten

Die Kinder können diese jederzeit ansehen und auch die Eltern haben Einblick



Feste im Kindergarten

Einmal im Monat findet eine gemeinsame Geburtstagsfeier statt

Feste die im Jahreskreis wiederkehren (Fasching, Ostern, St. Martin,

Weihnachten) werden ebenso gemeinsam gefeiert

(Manchmal mit und manchmal ohne Eltern)

Sommerfest

Schulanfängerabschluss (Schlafnacht) 



Schließzeit

Schließwochen (die letzten drei Ferienwochen)

An Fenstertagen wird Bedarf erhoben (Betreuung ist immer gewährleistet)

Betreuungskosten

3-5 jährige (Elternbeitrag sozial gestaffelt)

Verpflichtendes Kinderbetreuungsjahr:

• Betreuung von 30 Wochenstunden – kein Elternbeitrag

• ab der 31Stunde sozial gestaffelte Verrechnung

Essensbeitrag pro Monat:

• Vormittagsjause 9€

• Vormittags- und Nachmittagsjause (15:00Uhr) 13€

• Mittagessen 52€



„Jedem Kind alle Chancen!“
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